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Jubilare 

Zum kommenden Geburtstag gratulieren wir den nachstehenden Gemeindemitgliedern ganz herzlich 
und wünschen weiterhin alles Gute: 
 
2026 
 
91. 05. Juni  Frieda Näf-Berweger Brugglistrasse 23 
80. 17. Juni Elsbeth Wehrlin-Rotach Kugelmoos 6 
83. 21. Juni Egon Bleiker-Kellenberger Tannenrain 13 

 
 
 
 

Baubewilligungen 

Unter Vorbehalt der Rechtskraft wurden folgende Baubewilligungen erteilt: 
 

• Daniel Tobler, Ahornstrasse 10, 9105 Schönengrund 
Sanierung Schmutzwasserleitung, Stocken, 9105 Schönengrund 

 
 
 

Aus dem Gemeinderat 

 
Nächste Bürostunde Gemeindepräsident  
Dienstag, 2. Juni von 09:00 bis 11:00 Uhr im Sitzungszimmer der Gemeindekanzlei. 

 
 
Landsitzung des Regierungsrates in Schönengrund 
Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen am persönlichen Austausch mit dem Regierungsrat am Dienstag,  
16. Juni 2026 um 17:30 bis 19:00 Uhr in der Mehrzweckanlage in Schönengrund teilzunehmen. Nach der Be-
grüssung durch den Landamman und den Gemeindepräsidenten, besteht für die Bevölkerung die Gelegenheit 
zur Diskussion mit dem Regierungs- und Gemeinderat. Ab 17:30 Uhr werden Wurst und Brot angeboten. 

 
 
Winterdienst (Winter 2026/27 bis 2029/2030) 
Der Gemeinderat hat beschlossen, dass der Winterdienst jeweils alle vier Jahre für die Gemeindestrasse, 
Gemeindeplätze und das Trottoir neu ausgeschrieben wird. 
 
Interessierte Unternehmer, welche die notwendigen Maschinen (vor allem für die optimale Räumung des 
Trottoirs) mit sich bringen sowie selbständig organisiert den Winterdienst für die Gemeinde vornehmen möchten, 
bewerben sich bitte bis zum 13. Juni 2026 bei der Gemeindeverwaltung, Unterdorf 13, 9105 Schönengrund, 
gemeinde@schoenengrund.ar.ch. 
 
Für Fragen steht Ihnen gerne der zuständige Gemeinderat Michael Bräker, Tel. 079 247 77 48 zur Verfügung. 

 
 

mailto:gemeinde@schoenengrund.ar.ch
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Öffnungszeiten der Gemeindekanzlei  
 

 

Am Dienstag 16. Juni 2026  
bleibt die Kanzlei geschlossen. 

 
Voranzeige: 

Während den Sommerferien (Montag, 6. Juli – Freitag, 7. August 2026)  
hat die Gemeindekanzlei nur reduziert geöffnet.  

 
 

Der Schalterdienst ist dann an folgenden Tagen gewährleistet: 
 Montag, Mittwoch und Freitag von 08:00 – 11:30 Uhr 

  
Selbstverständlich kann auch ein Termin ausserhalb dieser Öffnungszeiten vereinbart werden  
(Tel. 071 361 18 18). 
 

Bei einem Todesfall ausserhalb der Öffnungszeiten nehmen Sie bitte direkt mit dem Bestattungs-
dienst Enzler AG, Flawil, Tel. 071 390 03 36 Kontakt auf. 
 

Besten Dank für Ihr Verständnis. Sonja Hartmann 
 Monika Fiechter 

 
 
 
 
Der Maler wird’s schon richten… 
Am Gemeindehaus in Schönengrund, da wird nun viel 
getan, ein Gerüst steht vor dem Hause, die Maler 
packen an. 
 
Die alte Farbe hielt sich fest, man glaubt es kaum zu 
seh’n, nach internen Recherchen konnt’ sie über 20 Jahr 
besteh’n. 
 
Doch nun ist die Zeit gekommen, ein neuer Anstrich der 
muss her, denn Wind und Wetter nagten still schon viele 
Jahre sehr. 
 
An manchen faulen Stellen reicht die Farbe nicht allein, 
da braucht es etwas Handwerk mehr, damit es wieder 
schön kann sein. 
 
Schon bald wird unser Gemeindehaus in neuem Glanze 
strahlen, und wir alle werden Freude haben an den frisch 
erneuerten Fassaden. 
 
. 
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Neuer Standort für die Sirene Wald–Schönengrund 
Die stationäre Sirene von Wald-Schönengrund befindet sich derzeit auf dem Dach des 
Mehrfamilienhauses an der Ahornstrasse 8 im Ortsteil Wald. Da es sich dabei um kein 
öffentliches Gebäude handelt, gestaltet sich der Zugang zur Sirene oftmals erschwert. 

 
Die Ämter für Bevölkerungsschutz der Kantone Appenzell Ausserrhoden und St. Gallen 
befürworten deshalb einen neuen Standort auf einem öffentlichen Gebäude auf Appenzeller 
Boden. 
Als mögliche neue Standorte wurden das Schulhaus, das Mehrzweckgebäude sowie das 
Gemeindehaus geprüft. Nach eingehenden Abklärungen hat sich das Gemeindehaus 
Ausführungs- und Zugangs-technisch als idealer Standort erwiesen. 
 
Die Sirene wird voraussichtlich in den kommenden Wochen, abhängig von der Auslastung 
der Handwerksbetriebe sowie den Wetterbedingungen, von der Ahornstrasse 8 auf das 
Gemeindehaus Schönengrund versetzt. 
 Symbolbild 
 
 
 

Leerwohnungszählung per 1. Juni 2026 
Die eidgenössische Leerwohnungszählung findet wie jedes Jahr mit Stichtag 1. Juni statt. Wir bitten sämtliche 
Grundeigentümer, welche am 1. Juni 2026 über leerstehende Häuser oder Wohnungen verfügen oder solche 
verkaufen, dies bis am 5. Juni 2026 der Gemeindekanzlei zu melden. Die Mitarbeit ist gemäss dem 
Bundesstatistikgesetz vom 9. Oktober 1992 sowohl für die Gemeinden als auch für die Grundeigentümer und 
Liegenschaftsverwaltungen obligatorisch. 
 

Als Leerwohnungen im Sinne dieser Zählung gelten alle möblierten und unmöblierten Wohnungen oder Ein-
familienhäuser, welche folgende zwei Bedingungen erfüllen: 

• Die am Stichtag 1. Juni 2026 unbesetzt, aber bewohnbar sind; 

• Die am Stichtag 1. Juni 2026 zur dauernden Miete (mind. für drei Monate) oder zum Kauf angeboten werden. 

Ferien- oder Zweitwohnungen sind ebenfalls mitzuzählen, sofern sie das ganze Jahr bewohnbar und zur 
Dauermiete (von mindestens drei Monaten) oder zum Verkauf ausgeschrieben sind. 
 

Besten Dank für Ihre Mitarbeit. 

Meldungen bitte bis 5. Juni 2026 an: 

Gemeindekanzlei Schönengrund, Unterdorf 13, 9105 Schönengrund 
Tel. 071 361 18 18 oder E-Mail: monika.fiechter@schoenengrund.ar.ch 
 

 
 
Spielplatz Kugelmoos 
Der Gemeinderat bedankt sich herzlich für die Erneuerung des 
Spielplatzbodens beim Spielplatz Kugelmoos. 
 
Die Holzschnitzelgenossenschaft HSVG Schönengrund-Wald hat 
die Holzschnitzel für den Fallschutz geliefert und grosszügig 
gesponsert. Unsere Hauswartung hat die fachgerechte Verteilung 
der Schnitzel auf dem Spielplatz übernommen. 
 
Die neuen Holzschnitzel sorgen für mehr Sicherheit und verleihen 
dem Spielplatz gleichzeitig wieder ein frisches, gepflegtes und 
einladendes Erscheinungsbild. 
 
Es freut uns sehr, dass der Spielplatz so rege genutzt wird. 
 
Ein herzlicher Dank gilt beiden Beteiligten für ihr Engagement, das  
Sponsoring sowie die sorgfältige Ausführung der Arbeiten. 
 
 
 
 
 
 

mailto:manuela.helg@schoenengrund.ar.ch
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Jahresrechnung 2025; Fehldruck 
Gemeinsam mit dem Abstimmungsmaterial für die Volksabstimmung vom Sonntag, 14. Juni ist auch die 
Jahresrechnung 2025 bei Ihnen eingetroffen. Leider kam es auf den Seiten 6 bis 10 zu Fehldrucken und die 
Erfolgs- und Investitionsrechnung wurde nicht vollständig abgebildet. Gerne können Sie sich bei der 
Gemeindekanzlei (Tel. 071 361 18 18, gemeinde@schoenengrund.ar.ch) melden und wir stellen Ihnen ein 
korrektes Exemplar zu. Selbstverständlich können Sie die Jahresrechnung 2025 auf der Homepage 
schoenengrund.ch (Rubrik Verwaltung / Publikationen) abrufen. 
 

 
 
 

Bestattungs- und Friedhofkommission 

Sanierung des Friedhofs 
Die Bestattungs- und Friedhofkommission informiert die Bevölkerung darüber, dass auf dem Friedhof in der 
kommenden Zeit umfassende Sanierungsarbeiten durchgeführt werden. Ziel dieser Massnahmen ist es, die 
Anlage langfristig zu erhalten, die Infrastruktur zu verbessern und den Friedhof als würdevollen Ort der Ruhe und 
des Gedenkens zu sichern. 
 
Die Arbeiten umfassen unter anderem die Instandsetzung der Wege sowie gärtnerische Anpassungen. Zudem 
werden einzelne Bereiche neugestaltet, die Biodiversität gefördert, um sowohl den betrieblichen Anforderungen 
als auch den Bedürfnissen der Besucherinnen und Besucher gerecht zu werden. 
 
Während der Bauphase kann es zu vorübergehenden Einschränkungen beim Zugang zu einzelnen Grabfeldern 
kommen. Die Gemeinde ist bemüht, die Beeinträchtigungen so gering wie möglich zu halten und bittet um 
Verständnis. Der respektvolle Umgang mit bestehenden Grabstätten hat höchste Priorität.  
 
Die Sanierungsarbeiten beginnen voraussichtlich am 1. Juni 2026 und dauern rund zehn Tage. 
 
Bei der Sanierung des Friedhofs handelt es sich um ein nicht bewilligungspflichtiges Vorhaben 
gemäss Art. 39 Abs. 2 lit. b Bauverordnung (BauV; bGS 721.11). 
 

 
 
 
 

Festbeflaggung 

 
Die Festbeflaggung wird am 1. Juli durch die Gemeinde für den gemeinschaftlichen Empfang  
angeordnet 
 

• Eidg. Musikfest 

• Eidg. Jodlerfest 

• Eidg. Schützenfest 

• Appenzeller Kantonalturnfest 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:gemeinde@schoenengrund.ar.ch
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Gewässerschutz- und Entsorgungskommission 

Spezialabfuhren 2026 
 

 
Bioabfuhr  
An folgenden Dienstagen wird die Bioabfuhr durchgeführt.  

 

02. Juni 09. Juni 16. Juni 23. Juni 30. Juni 

07. Juli 14. Juli 21. Juli 28. Juli  

04. August 11. August 18. August 25. August  

01.  September 08. September 15. September 22. September 29. September 

06. Oktober 13. Oktober 20. Oktober 27. Oktober  

03.  November 10. November 17. November 24. November  

08. Dezember 22. Dezember    

 
 
Verkauf der Jahrespauschale für die Bioabfuhr  
Die Gebührenmarken Jahrespauschale können bei der Gemeindekanzlei gekauft werden. 
 

Gebühren  

 

    Behältnis  Einzelleerung Jahresgebühr 

 80 Liter  CHF  6.00  CHF 100.00 

 120 Liter  CHF  9.00  CHF 150.00 

 140 Liter  CHF 10.00  CHF 180.00 

 240 Liter  CHF 16.00  CHF 300.00 

 800 Liter  CHF 56.00  CHF 950.00 

   Bündel (1.5 m / 20 kg)  CHF 9.00  

 
 

 
 
 
 
 
Zu verkaufen!! 
Alte Stühle aus der Mehrzweckanlage 
Vorhanden ca. 100 Stück.  
Kosten: CHF 5.00 pro Stuhl. 
Bei Interesse melden Sie sich bei der 
Hauswartung Tel. 071 361 11 79 oder 
E-Mail: hauswartung@schoenengrund.ar.ch 
 

 

 
 

mailto:hauswartung@schoenengrund.ar.ch


- 7 - 

 

Was in die Grüngutsammlung gehört – und wie daraus Energie entsteht 
Die getrennte Sammlung von Grüngut ist ein wichtiger Bestandteil einer nachhaltigen Abfallbewirtschaftung. Sie 
schont Ressourcen, reduziert CO₂-Emissionen und ermöglicht die Produktion von erneuerbarer Energie. Auch 
Schönengrund leistet dazu einen wertvollen Beitrag: Im Jahr 2025 wurden 36 Tonnen Biomasse, also Grüngut 
und Speisereste, zur Vergärungsanlage in Niederuzwil geliefert. Das entspricht 65 kg pro Einwohner und zeigt, 
dass viele Haushalte ihr Grüngut sorgfältig trennen. 
 
In der modernen Vergärungsanlage wird aus dieser Biomasse Biogas und Biomethan gewonnen. Insgesamt 
entstanden im letzten Jahr 21'888 kWh Energie, genug um zwei Haushalte in Schönengrund ein Jahr lang zu 
versorgen. Zusätzlich fallen 13 Tonnen fester und 19 Tonnen flüssiger Naturdünger an. Diese Produkte ersetzen 
jährlich rund 2'087 kg Kunstdünger und tragen dazu bei, die Bodenfruchtbarkeit zu erhalten. Durch die Vergärung 
unserer Biomasse werden zudem 5 Tonnen CO₂ eingespart. Das entspricht der Verbrennung von rund 1'800 
Litern Treibstoff. 
 
Damit dieser ökologische Kreislauf funktioniert, ist es entscheidend, dass nur geeignete Materialien in die 
Grüngutsammlung gelangen. Dank der Weiterentwicklung der Axpo-Vergärungstechnologie können heute nicht 
nur pflanzliche, sondern auch tierische Speisereste verarbeitet werden. Das erhöht den Energieertrag und 
reduziert Food Waste. 
 
Was gehört ins Grüngut? 
Erlaubt 

• Rüstabfälle von Gemüse und Obst 

• Speisereste aller Art (Gemüse, Fleisch, Fisch, Knochen, Käse, Brot, Teigwaren, Reis usw.) 

• Eierschalen 

• Tee- und Kaffeesatz inkl. Filterpapier 

• Balkon- und Topfpflanzen, Schnittblumen 

• Rasenschnitt und weiches Grüngut 

• Kleintiermist (z. B. Kaninchen, Meerschweinchen) 

• Haushaltspapier in kleinen Mengen 

 
Nicht erlaubt 

• Holziges Astmaterial (gehört in die Häcksel- oder Astsammlung) 

• Kunststoffabfälle, Plastiksäcke 

• Verpackte Lebensmittel 

• Öl und Fette (Speiseöl, Frittieröl usw.) 

• Glas, Metall, Altpapier 

• Batterien 

• Tierkot, Katzenstreu, Hygieneartikel 

 
Warum sich die Sammlung lohnt: 
Aus unserem Grüngut entsteht ein geschlossener Kreislauf:  
Sammlung → Vergärung → Energieproduktion → Naturdünger → zurück in die Natur. 
Dieser Kreislauf entlastet nicht nur die Umwelt, sondern auch die Landwirtschaft, da wertvolle Nährstoffe in den 
Boden zurückgeführt werden. Gleichzeitig wird Food Waste reduziert, und die Gemeinde leistet einen messbaren 
Beitrag zum Klimaschutz. 

 
Die Gemeinde Neckertal verkauft beim Werkhof Oberhelfenschwil Naturdünger zum Preis von  
CHF 6.00 pro Sack.  
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Besondere Mitteilungen 
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Zweckverband Primarschule 
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Schule Neckertal 

 

 
 

Tagesstrukturen 

Schulergänzende Betreuung Neckertal 
 
Für schulpflichtige Kinder und Jugendliche der Schule Neckertal und der Primarschule Schönengrund-Wald besteht das 
Angebot der schulergänzenden Betreuung in St. Peterzell. Im Schulhaus Baumgarten gibt es einen Mittagstisch sowie die 
Möglichkeit zur Nachmittagsbetreuung. 
 
Kontakt: 
Leitung Schulergänzende Betreuung 
Rosy Brändle 
075 419 94 66 
 
Weitere Infos und Anmeldeformular finden Sie unter: 
www.schuleneckertal.ch/de/Schulangebote/Tagesstrukturen 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
  

http://www.schuleneckertal.ch/de/Schulangebote/Tagesstrukturen
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Appenzeller Hinterland 
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Ärztliche Notfalldienste 

Die Regel im Notfall lautet: 

Erstanruf auf die Praxisnummer des Hausarztes! 

 

Neckertal-Praxis, Dorf 7, 9127 St. Peterzell Tel. 071 344 42 42 

Dr. Hermann, Speerstrasse 15, 9122 Mogelsberg Tel. 071 374 15 15 

 
 

Für die Bevölkerung von Appenzell-Ausserrhoden 
 

Wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist: 
 

Ärztefon anrufen    0844 55 00 55 

 

Bei akuter Lebensgefahr: 
 

Rettungsdienst alarmieren    Telefon 144 
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Vereine 
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Erfolgreiche Teilnahme am Eidgenössischen Musikfest in Biel der Musikgesellschaft 
Schönengrund-Wald 
Die Musikgesellschaft Schönengrund-Wald (MGSW) durfte am Eidgenössischen Musikfest in Biel auf erfolgreiche 
und unvergessliche Tage zurückblicken. Trotz regnerischem Start überzeugten die 30 Musikantinnen und 
Musikanten sowohl im Konzertvortrag mit den Stücken «Bouffonneries» und «Golden Peak» als auch in der 
Parademusik zum Marsch «Schwyzer-Soldaten». 
 
Am Donnerstag, 14. Mai 2026 nahm die Musikgesellschaft Schönengrund-Wald (MGSW) mit grossem Einsatz, 
musikalischer Leidenschaft und viel Teamgeist am 35. Eidgenössischen Musikfest in Biel teil.  
Nach der frühmorgendlichen Carfahrt wurde die MGSW in Biel zunächst von Wind und Regen empfangen. Nach 
einer stärkenden Kaffeepause durfte der Verein kurz vor dem Mittag seinen Konzertvortrag im OSZ Rittermatte 
präsentieren. Mit dem Aufgabenstück "Bouffonneries" von Benedikt Hayoz und dem Selbstwahlstück "Golden 
Peak" von Thierry Deleruyelle bewiesen die 30 Musikantinnen und Musikanten eindrücklich ihr Können und ihr 
musikalisches Engagement.  
 
Bereits um die Mittagszeit stand fest, dass die Parademusik wie geplant am Nachmittag stattfinden konnte. Bei 
sonnigem Wetter und begleitet von einer Live-Übertragung des Fernsehens marschierte die MGSW auf der 
Strecke #1 zum Marsch Schwyzer-Soldaten von Ernst Lüthold. Auch in der Parademusik überzeugte die MGSW 
mit ihrer Leistung. Die Begeisterung des Publikums entlang der Paradestrecke sowie in den Konzertsälen haben 
mit Sicherheit dazu beigetragen. 
 
Die intensive Vorbereitung der vergangenen Wochen zahlte sich aus: Mit Stolz blickt die MGSW auf ihre 
Teilnahme und die hervorragenden Resultate zurück. In der Konzertmusik erreichte die MGSW in der 3. Klasse 
Harmonie mit 176.00 Punkten den ausgezeichneten 9. Rang unter insgesamt 30 klassierten Vereinen. 
 
Auch in der Kategorie Parademusik traditionell, Harmonie, durfte sich die MGSW über ein starkes Resultat freuen. 
Mit 85.00 Punkten erreichte der Verein den 6. Platz von insgesamt 18 rangierten Musikvereinen. Diese Erfolge 
wurde bis spät in die Nacht gebührend gefeiert. 
 
Am Freitag, 15. Mai 2026 besuchte die MGSW verschiedene Konzertvorträge und unterstützte befreundete 
Musikvereine vor Ort. Trotz wechselhaftem Wetter herrschte während des gesamten Festes eine grossartige 
Stimmung.  
 
Mit vielen unvergesslichen Eindrücken, emotionalen Momenten und schönen Erinnerungen kehrte die MGSW am 
Freitagabend müde, aber glücklich nach Schönengrund zurück. Das Eidgenössische Musikfest wird dem Verein 
als besonderer Höhepunkt der Vereinsgeschichte in Erinnerung bleiben. 
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Rund um den Säntis 

Vor grauen Zeiten hauste ein gewaltiger Riese im Alpstein.  
Sein Bett war das Schwendibachtal und die Meglisalp mit ihrem sammetweichen Alpengras war sein geblümtes 
Kopfkissen. Dort aber, wo er seine Ellbogen einstemmte, wenn er sich erhob, träumt heute der Seealpsee. Sein 
Essen schleppte er in einem ungeheuren Sack herbei, den er aus Häuten von tausend Urochsen und 
zehntausend Bären zusammengeflickt hatte. 
 
Wie der Riese wieder einmal im flachen Lande unten am See umherzog, fand er Gefallen an den vielen 
putzigen Häuschen, die in den Ebenen und an den Gewässern stellenweise in hellen Haufen beieinander 
standen, und an den kleinen, schnurrigen Menschlein, die wie irrsinnig zwischen ihnen hindurchhasteten. Um 
daheim in aller Ruhe damit spielen zu können, wischte er mit der Hand einige Dörfer samt Mann und Maus in 
seinen Riesensack. Ein stämmiger Bauer wurde just beim Mähen überrascht, konnte sich aber geschwind in 
einen Graben ducken. Kaum war die Riesenfaust über ihn hinweggefahren, sprang er auf, holte mit langen 
Armen so weit aus, als er nur konnte und riss mit seiner Sense einen langen Schlitz in den untersten Teil des 
Sackes. 
 
Der Riese, der auf das aufgeregte Getue der zappeligen, kleinen Wesen nie sonderlich achtete, schwang 
seinen Sack über die Schulter und stapfte zufrieden dem Alpstein zu. Da aber der Sack bei jedem Schritt in 
weitem Bogen hin und her bammelte, wurden die aus dem Riss herausfallenden Häuser weit über das ganze 
Land hinausgesät. Erst als er sich auf seiner gewohnten Ruhebank, dem Alpsigel, niedersetzen und die Beute 
erlesen wollte, merkte der Riese den Verlust. In seiner Wut leerte er den Rest kurzerhand vor seinen Füssen 
aus. Dann verschwand der Riese und kam nicht mehr zurück.... 
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Verschiedenes 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
Dienstag, 2. Juni 2026 «EMOL QUERDÖRE» MIT DEN APPENZELLER BAHNEN                  
Die Appenzeller Bahnen begleiten uns auf der Reise «Emol Querdöre» durchs Appenzellerland und laden uns 
zu diesem Anlass ein. Von Gossau fahren wir nach Appenzell und erkunden bei einer Dorfführung den 
historischen Dorfkern. Danach gehts mit der Bahn weiter nach Gais. Von dort wandern wir zum 
Walderlebnisraum Gais. Wir können die Feuerstelle benutzen und geniessen im gedeckten Waldhaus die 
gebratene Wurst oder essen unseren Lunch aus dem Rucksack. Ab der Haltestelle Stoss fahren wir nach 
Altstätten und schliessen den Tag mit einem geführten Spaziergang durch die Marktgasse ab. 
Route: Dorfführung Appenzell · Gais – Zwislen – Rietli – Waldhaus – Haltestelle AB Stoss · Geführter 
Spaziergang durch die Marktgasse von Altstätten 
Distanz: 9 km Zeit: 4 Std. Anforderungen: tief 
Treffpunkt: 08.15 Uhr 9200, Gossau Bahnhof, Gleis 11 
Rückreise: 16.30 Uhr 9450 Altstätten, Bahnhof 
Anmeldung bis Sonntag, 31. Mai 2026 19.00 Uhr über die Homepage, per E-Mail an  
bonifaz.walpen@appenzeller-wanderwege.ch oder per Tel: 077 522 09 11 
 
 
Sonntag, 7. Juni 2026 AUF DIE HOHE KUGEL UND ZUM SCHÖNEN MANN 
Mit dem Bus gehts von Dornbirn ins Ebniter Tal zur Heumöseralpe. Der Weg führt zunächst über Bergwiesen, 
dann in den Wald der Schneewaldalpe. Bald beginnt der Anstieg auf den breiten Rücken der Hohen Kugel, mit 
Aussicht auf das Laternser Tal, den Bodensee, Appenzellerland und den Bregenzerwald. Vom Gipfel der Hohen 
Kugel (1645 m) hast du einen der schönsten Rundblicke der Region. Der Abstieg führt zur Emser Hütte, weiter 
über Schönermann- und Hinterbergalpe, eine ruhige alpine Landschaft. Schliesslich gehts auf einem Bergweg 
hinab nach Ebnit, wo wir den Bus zurück nach Dornbirn nehmen.  
Route: Heumöseralpe – Schneewaldalpe – Hohe Kugel – Emser Hütte – Schönermannalpe – Hinterbergalpe – 
Ebnit 
Distanz: 11,9 km Zeit: 4 ¼ Std. Anforderungen: mittel 
Treffpunkt: 08.25 Uhr A-6850 Dornbirn, Bahnhof 
Rückreise: 16.35 Uhr A-6854 Ebnit, Kirche, Bushaltestelle 
BESONDERES: Bahnticket: OTV-VVV Kombitageskarte (grenzüberschreitende Ostwindtageskarte) 07.25 ab 
St. Gallen / 08.25 an Dornbirn / 08.45 ab Dornbirn mit Bus / 09.23 Ebnit, Heumöser www.appenzeller-
wanderwege.ch  
Anmeldung bis Freitag, 5. Juni 2026 19.00 Uhr über die Homepage, per E-Mail an  
bonifaz.walpen@appenzeller-wanderwege.ch oder per Tel: 077 522 09 11 
 
 
Dienstag, 16. Juni 2026 ERLEBNISSE UND ERFAHRUNGEN EINES APPENZELLER WEBERS 
Unterwegs im Gebiet, in dem Johannes Merz sein Leben gelebt und erlebt hat. Das in Begleitung der 
Historikerin Irina Bossart, Pfarrerin in Stein AR. Auf unserer Wanderung halten wir immer wieder an und 
erfahren einzelne Episoden des Webers Johannes Merz (geb. 1839). Nach ca. 2,5 Stunden kommen wir mitten 
im Textildorf Rehetobel an und werden zu einem der Epoche entsprechenden Mittagessen erwartet. Zum 
Schluss gehts noch von Rehetobel hinab zur Goldach und aufs Postauto.  
Route: Oberegg Riethof – Ebenau – Risi – Nasen – Rehetobel – Zweibrücken 
Distanz: 8.6 km Zeit: 3 ½ Std. Anforderungen: tief 
Treffpunkt: 09.30 Uhr 9413, Oberegg, Riethof, Bushaltestelle 
Rückreise: 15.15 Uhr 9038 Rehetobel, Zweibrücken, Bushaltestelle 
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ESSEN: aus dem Rucksack, Einkehr im Dorf 5, Rehetobel. Vegi bitte bei der Anmeldung bekannt geben. 
Mittagessen geht zu Lasten der Teilnehmenden. 

Anmeldung bis Sonntag, 14. Juni 2026 19.00 Uhr über die Homepage, per E-Mail an urs.manser@appenzeller-
wanderwege.ch oder per Tel: 079 247 81 09 
 
 
Sonntag, 21. Juni 2026 GROOT – DE HÖCHSCHTI THURGAUER 
Ausgangspunkt dieser Frühsommerwanderung ist das beschauliche Dussnang im Hinterthurgau. Schon bald 
ziehen wir vorbei am Klosterdorf Fischingen, einer Perle der Schweizer Baudenkmäler. Die Wanderung auf den 
Groot, die höchste Erhebung im Thurgau, ist so angelegt, dass die charakteristischen Merkmale der voralpinen 
Hügellandschaft im Grenzgebiet der Kantone Thurgau, St. Gallen und Zürich erlebbar werden. Schattige 
Waldabschnitte wechseln ab mit aussichtsreichen Höhenwegen mit Blick auf Bodensee und Alpen. Der 
Abschnitt über den Groot führt zu den eindrücklichen geologischen Formationen des voralpinen Hügelgebietes. 
Zwischen Groot und St. Iddaburg klafft die tiefe Schlucht der Murg mit schroffen Felswänden. Ein imposanter 
Ausblick. 
Route: Dussnang – Fischingen – Ottenegg – Höll – Groot – Hohlenstein – Tobel – Mühlrüti 
Distanz: 11,5 km Zeit: 4 Std. Anforderungen: mittel 
Treffpunkt: 08.49 Uhr 8374 Dussnang, Kirche/Klinik, Bushaltestelle 
Rückreise: 14.24 Uhr 9613 Mühlrüti, Dorf, Bushaltestelle 
Anmeldung bis Freitag, 19. Juni 2026 19.00 Uhr über die Homepage, per E-Mail an margrit.geel@appenzeller-
wanderwege.ch oder per Tel: 079 749 36 55 
 
 
Mittwoch, 24. Juni 2026 ZU DEN FRAUENSCHÜELI IM JOMERTEICH 
Ausgangspunkt der Wanderung ist das idyllische Magdenau im nordöstlichsten Toggenburg mit seinem 
Zisterzienserinnen-Kloster aus dem 13. Jahrhundert, wo heute noch 7 Klosterfrauen wohnen und arbeiten. Auf 
unserem Weg blickt man auf die Hügel des Hörnli-Vorlandes, entlang über den Speer und die 7 Gipfel der 
Churfirsten bis zur markanten Kulisse des Alpsteins. Dann gehts ins Jomertobel, wo wir hoffentlich keinen 
Grund zum «Jommern» haben, sondern die Frauenschüeli bestaunen können. Weiter gehts auf schönen 
Wegen bis zu den Jomerfällen, dann zu unserem Ziel nach Mogelsberg. 
Route: Magdenau – Dottenwil – Jomerteich – Dieselbach – Jomerfälle – Nassen – Mogelsberg 
Distanz: 14,2 km Zeit: 4 Std. Anforderungen: mittel 
Treffpunkt: 09.48 Uhr 9116 Wolfertswil, Magdenau, Bushaltestelle 
Rückreise: 16.40 Uhr 9122 Mogelsburg, Bahnhof  
Anmeldung bis Montag, 22. Juni 2026 19.00 Uhr über die Homepage, per E-Mail an 
heidi.koeppel@appenzeller-wanderwege.ch oder per Tel: 078 857 13 44 
 
 
Samstag, 27. Juni 2026 20. SCHWEIZER WANDERNACHT ABENDWANDERUNG 
Im Laufe des Nachmittags starten wir unsere Sonnenuntergangswanderung in Oberegg. Sie führt uns über 
Kies- und Forststrassen am Altenstein vorbei nach Wolfhalden. Den kleinen Stausee in Heiden sehen wir nur 
kurz, bevor wir in Richtung «Statiönli» unterwegs sind. Im Restaurant Station machen wir eine grössere 
Essenspause, bevor wir über Wienacht und Wartensee dem Sonnenuntergang (um 21.23 Uhr) über dem 
Bodensee entgegen gehen und die Farbenpracht geniessen. Danach gehts noch ein kurzes Stück zum Bahnhof 
in Rorschach.  
 
 
Route: Riethof Oberegg – Altenstein – Wolfhalden – Schwendi – Wienacht – Wartensee – Rorschach 
Distanz: 13,5 km Zeit: 4 ¼ Std. Anforderungen: mittel 
Treffpunkt: 15.30 Uhr 9413, Oberegg, Riethof, Bushaltestelle 
Rückreise: 22.15 Uhr 9400 Rorschach, Bahnhof 
Anmeldung bis Donnerstag, 25. Juni 2026 19.00 Uhr über die Homepage, per E-Mail an 
urs.manser@appenzeller-wanderwege.ch oder per Tel: 079 247 81 09 
 
 
Genauere Details und weitere Wanderungen finden Sie auf unserer Homepage: www.appenzeller-
wanderwege.ch 
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Sicher auf dem Schulweg 
Im Jahr 2025 ereigneten sich 396 Unfälle mit Personenschaden auf dem Schulweg*. Eine Zahl, die – mit 
Ausnahme des vom Covid geprägten Jahres 2020 – erstmals unter die Marke von 400 fällt. Eine 
ermutigende Entwicklung, die jedoch nicht dazu führen darf, in den Anstrengungen für die 
Verkehrssicherheit nachzulassen. In diesem Zusammenhang geht die nationale Schulwegkampagne  des 
TCS im Auftrag des Fonds für Verkehrssicherheit (FVS) in ihr zweites Jahr und legt den Schwerpunkt auf 
ein wesentliches Thema: Autofahrerinnen und Autofahrer dazu zu bewegen, langsamer zu fahren, 
insbesondere in der Nähe von Schulen. 
 
Jeden Tag begeben sich viele Kinder zu Fuss zur Schule. Dieser Weg stellt einen wichtigen Schritt beim Erlernen 
ihrer Selbstständigkeit dar, doch im Strassenverkehr bleiben sie verletzlich. Im Jahr 2025 besteht trotz eines 
Rückgangs auf 396 Unfälle mit Personenschaden auf dem Schulweg weiterhin ein reales Risiko eines Unfalls. 
Um sich sicher fortzubewegen, müssen Kinder einfache Verhaltensweisen annehmen: ruhig auf dem Trottoir 
gehen und sich auf der vom Fahrbahnrand am weitesten entfernten Seite halten. Vor dem Überqueren ist es 
entscheidend anzuhalten, zu schauen und zu hören, selbst in Zonen mit reduzierter Geschwindigkeit. Da ihre 
Wahrnehmung von Distanzen und Geschwindigkeiten noch eingeschränkt ist, können ihre Reaktionen jedoch 
unvorhersehbar sein. In der nationalen Schulweg-Präventionskampagne  erinnert der TCS daher an die zentrale 
Rolle der Fahrzeuglenkerinnen und -lenker. 
 

Luege | Brämse | Halte 
Über drei Jahre hinweg gliedert sich die Schulwegkampagne  um diese drei Schlüsselbegriffe. Im ersten Jahr, 
2025, lag der Schwerpunkt auf dem Beobachten. Für Fahrzeuglenkerinnen und -lenker bedeutete dies, ihre 
Umgebung aufmerksam wahrzunehmen, die Anwesenheit von Kindern rechtzeitig zu erkennen – insbesondere 
in der Nähe von Schulen, Fussgängerstreifen oder zwischen parkierenden Fahrzeugen – und jegliche Ablenkung 
zu vermeiden. 
 
Im Jahr 2026 bleibt dieses erste Prinzip bestehen, während der Schwerpunkt im zweiten Jahr auf dem 
Verlangsamen liegt. Fahrzeuglenkerinnen und -lenker passen ihre Geschwindigkeit noch zu oft eher an die 
Signalisation als an die tatsächlichen Bedingungen an. Dabei ermöglicht das Verlangsamen, besser mit 
Unvorhergesehenem umzugehen und über die notwendige Zeit zu verfügen, um zu reagieren. In der Nähe von 
Schulen, in Wohnquartieren oder in Bereichen mit eingeschränkter Sicht ist die Anpassung der Geschwindigkeit 
für die Sicherheit entscheidend. 
 
2027 wird die Kampagne den Schwerpunkt auf das Anhalten legen. Anhalten ist entscheidend: Kinder sind noch 
nicht in der Lage, die Geschwindigkeit von Fahrzeugen richtig einzuschätzen. Sie können die Strasse nur dann 
sicher überqueren, wenn die Fahrzeuge vollständig zum Stillstand gekommen sind. 
 

Eine gemeinsame Verantwortung 
Eltern, Schulen, Polizei und Gemeinden spielen alle eine Rolle bei der Sensibilisierung und Sicherung des 
Schulwegs. Eltern begleiten die ersten Wege und vermitteln die richtigen Verhaltensweisen, während Schulen 
und die Polizei diese Lernprozesse verstärken. Die Gemeinden tragen ihrerseits zur Sicherung der Umgebung 
der Schulen bei. Mit dieser Kampagne reiht sich der TCS in diese gemeinsame Mobilisierung ein, um den 
Schulweg für alle sicherer zu machen. 
 

*Zahlen des TCS, basierend auf den Rohdaten der Unfallstatistik des ASTRA. 
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Veranstaltungskalender 

 

Juni 2026 

01. Jugendmusiktag, Jugendmusik, Mörschwil,  

02. Bürostunde Gemeindepräsident, Sitzungszimmer Gemeindekanzlei, 9:00 - 11:00 Uhr 

04. Eröffnungsschiessen Chur, Schützen, Chur,  

04. Mittagstisch im Restaurant Ochsen, Frauenverein Schönengrund, 12:00 Uhr 

06. - 07. Bergrennen Hemberg, Verein Bergrennen Hemberg, 7:00 - 22:00 Uhr 

06. Sommerkonzert der Musikschule Herisau in der evang. Kirche in Herisau, 17:00 Uhr 

13.-14. Eidgenössisches Schützenfest, Schützen, Chur 

13.-14. Appenzeller Kantonalturnfest, TVSW, Herisau; Einzelwettkämpfe   

16. Öffentlicher Apéro mit Regierungsräten des Kt. ARh, MZA Schönengrund, 17:30 - 19:00 Uhr  

18. 2. Bundesübung der Schützengesellschaft im Schützenhaus Bruggli, 18:30 - 20:30 Uhr  

19.-21. Appenzeller Kantonalturnfest, TVSW, Herisau; Vereinswettkämpfe   

20. Sommerfest, Liebenau Neckertal, ab 10:30 Uhr 

27.-28.  Eidgenössisches Jodlerfest, Jodelchörli, Basel   

 

Juli 2026 
01. Vereinsempfang, Eidg. Jodlerfest, Eidg. Musikfest, Eidg. Schützenfest, Appenzeller Kantonalturnfest, 

 Gemeindehausplatz / Turnhalle, 19:00 Uhr 

04. TLF Einweihung, Feuerwehr, Feuerwehrdepot, 11:00 Uhr 

04.-05.  Männerriege Töffweekend Wallis 

 
August 2026 
06.-08. Jugendlager mit der Jugend von Bad Bayersoien, Jugendmusik, Schönengrund 

08. Konzert Ländlerfest, Jodelchörli, Appenzell 

15. Marcel Killer, Die Seidenstrasse mit dem Motorrad, Assel Keller, 20:15 Uhr. 

22. 3. Bundesübung, Schützengesellschaft im Schützenhaus Bruggli, 15:00 - 17:00 Uhr   

28.-30. Chilbi Schönengrund, Dorfverein 9105, Gemeindehausplatz    

 

September 2026 

11.-12. Feuerwehrmarsch, Freitag ab 18:00 Uhr Feierabendbier, Gemeindehausplatz Schönengrund   

12. Dominik Muheim, Eine Show über Widersprüche unserer Zeit, Assel Keller, 20:15 Uhr 

19.-20. Turnfahrt, Männerriege 

20. Bettagsgottesdienst, Jodelchörli, Hamm/Kirche 

25.- 26. Papiersammlung, Männerriege, MZA Schönengrund 

 
 
 
 

Hinweis an Veranstalter 

Sie haben die Möglichkeit, Ihren Anlass zusätzlich auf www.schoenengrund.ch (Rubrik Anlässe) hinzuzufügen. 
Machen Sie von dieser Möglichkeit Gebrauch. 
 

 
 


